
Villa von 1894/95, Reovation und Umbau 1983/84
Villa in Sichtbacksteinmauerwerk. Der vielteilig
gegliederte Baukörper besitzt ein geknicktes
Walmdach und an den Risaliten Viertelwalmdächer.
Die hochrechteckigen Fenster sind meist paarweise
und in Achsen angeordnet. Sockel-, Stockwerk- und
Schlussgesimse gliedern horizontal, während
Eckverbände die Vertikale betonen. Im nordöstlichen
Zwickel zwischen Hauptbau und seitlichem Eckrisalit
fügt sich ein Altan mit Arkaden und Balustraden
harmonisch ein. Das durch ausgewogene
Proportionen und gute Details auffallende Haus ist
ein anspruchsvoller Vertreter des von der
Renaissance beeinflussten Historismus.
Erwähnenswert ist der parkähnliche Garten mit
Teich. Das gesamte Grundstück gehörte ebenso
zum ehemaligen Beaumont-Gut wie das
benachbarte Haus Seftigenstrasse 2, auf dem
Christian Trachsel sein Eigenhaus errichtete.
M.R. 1989 / ste 2016

1983/84 denkmalgerechte Renovation und
Umbau der ehem. Dienstenzimmer im
Mansartgeschoss zu einer
Dachwohnung

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Schutz: DBV von 1983

Inventar: ISOS nat. A
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